
Abwerfung der Partei-Band, und Stimmen
für eine» Mann dem das wahre Interesse
feistes Landes am Herzen liegt, durch Hülfe
und Unterstützung des Tarifs von IU4S.

Beschlossen, daß wir glauben, daß die Leh-
ren der Whigs, wie sie jetzt gepflegt werd««,

fnr den Rntzen und die Wohlfahrt unseres
.qemeinschaftlichtn tand«S sind und daß wir
dieselben staudhaft befolgen wollen, und fcr-
uer daß wir ehrlich Alles thnn wollen was in

unserer Macht ist, die gute nnd große «cacheunscres Landes, und «nsere Whigbrüder ans-
fordern munter nnd thätig zn sein dnrch das
ganze Land.

Beschlossen, daß wir die lehre, wie sie in
President Polk's AntrittS-Rede dargethan
worden, als Anti-Tarifnnd i« Opposition zn
der Wohlfahrt »»fercs geliebte« Landes, «nd
just wie wir glaubten daß er fci und unscrn
Gegnern sagten daß er wäre.

Beschlossen, daß was Gouvernör Schunk
angeht, wir ihn in den Händen derer lassen,
welche ihn zn jener Stelle erwählten, fnrGnt
oder Uebel.

Beschlossen, daß wir zu Gunsten des Vo-
luntier-Sl.'stemS sind für Caiinti'-Aeinter.

Beschlossen, das die Ve, ha»dl«ngcn dieser
Versammlnng vo» de« Beamte» »»rei zeicl,
net «nd i« alle« Whigzeitiingcn der Cannly
bekannt gemacht werden sollen, u»d i» allc»
andern die es zweckmäßig stndcn mögen.

sUnterzeichnet von den Beamten.^
Tvoklfeil.--Der London Punsch sagt, die

arm«» L«ut« in Schottland bekommen nichtS zu
«sscn, sondern leben von der Erinnerung an daS
was sie früher aßen Wohlfeiles Leben ; es wä-

re vortheilhaft für Drucker, wenn sie Gebrauch
davon machten

Dreifacher Nlord.?Am vorletzten Mon-
tage schoß und ermordete «in Wirth zu Hano-
v«r, Massachusetts, kaltblütig drei betrunkene
Männer in seiner Barstube, einen nach dein
andern. Zwei der Ermordeten waren Brüder !
Der Mörder heißt Seth Perry.

Am vorletzten Donnerstage schoß zu Plucka-
min, Neu Zersen, ein 10jähriger farbiger Kna-
be «in farbiges Mädchen von gleichem Alter, so
daß sie bald daraus starb. Beide spielten zu-
sammen in dcr Stube, aIS daS Madch«n dem
Knaben «inen Kragen wegnahm, worauf dieser
nach ihr schoß, weil sie ihn nicht zurückgeben
wollte. »

PottSville, d. s. April. Feuer auf den
bergen. In dc» lctztci» Tagen dcr vorigen
Woche war unsere Stadt «nd Umgegend von
Rauch eittgkhüllt, welcher von den nahen ,n

Brand stehenden Berge» entstand. Am Sam-
stag Abend gewährte das Fciicr ci» erhabenes
Ansehen, als die Flamme vo» der entgcgciige-
sktzlen Seite des Sharp - Mountain herauf
schlug, weicher unscre Stadt im Südwest,»
begrenzt. An« Sonntage wurde dcr Gabcl-
berg, auf dcr Ostseire des Schuvlkillstiisses, i»
Brand gesetzt, und des Abcnds schien es, als
ob die ganze Seite des Bcrgcs in Flamme»
ständt. welchtS die Aufmcrksamkeit dcr Stadt
btwohncr i» Anspruch »ahm, dic sich 1» de»
Straße» postirc hatte» i»,d dcm zcrstörriidt«
Elemente zuschaute». Das Feucr dchnte sich
nun immer weiter den Bcrg e,«klang, biS es
zuletzt hinter den Gipfeln anderer hervorra-
gender Berge verschwand. Am Soutage win -

de an mchreren Stellen des Sharp-Mountai»
Fe»rr angelegt; dc» »iicrmüdeten Anstreng»»
gcn der nahen Bewohner gelang es jedoch, das-
selbe wieder zu lösche», ehe vieler Schade»
angerichtet wurde. Solche Brandleger ma-
chen sich e,ner excmplarischcn Strafe schnldig,
die nicht ausbleibt» wird, im Fall sie entdeckt
werde». Fr. Presse.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. G. Minnig am 15.
März, Herr Lcouard Ka,lcker mit M,ß Ma
ria Frieman, beide von Ernler.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
27. März, Herr Bodo Otto mit Miß Anna
Weimer, beide von Reading.
?dnrch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am
30. März, Herr John Wahl mit Miß Ca
tharina Frey, beide von Rnscoinbinanor.

durch dcu Ehrw. Hrn P, Slciubacher, am
Lg. März, Herr Jaeob Hartman mit Miß
Lea Srandt. beide von Elsaß.
?dnrch de» Ehrw. Hrn. I, C. Bücher, am
2. April, Herr teoi K. Mohr mit Miß Alle»
R. Auleubach, beide vo» Rcadmg.
?durch den Ehrw. Hrn G. F I Jäger, am
23. März, Herr Benjamin Hoffinau mitMlß
Susanna Fischer, beide vo» Wini'sor.
?am 50ste», Herr Henry Groh von Wind-
sor, mit Miß Maria Bär vo» Hamburg,
?am 24sten, Herr Jonas Zettelmaier mil
Miß Frigge Hertzel, be,de von Windsor.

vor einiger Zeit, dnr Dav»d Fiuger, Esq.,
Herr Emanuel Arnold von Breckuock, B. C.,
mit der Wittwe Elisabeth Berger, von tan-
casttr Cauuly.

S t a r l).

?am letzten Mittwoch Abend, in Cnmru, am
Brustfieber. George Kohl, >m Alter vo» 61
lahren »nd etwa 3 Monat,».
?am letzten Freitage, ,» Ciimrn Taunschip,
grau Rilssner, Gatti» vo» Peter
Ruffiier, im Aller von etwa 30 Jahre».
?am 24. März, in Hamblirg, Barbara An-
na, Töchterchk» von Henry Burkhalter, im
2t«n Lebensjahre.
?am 27. März, in Grünwitsch Taiinschip,
Hanna Dunkel, Ehegattin von Jacob Dun-
kel, alt 66 Jahre, 7 Monat nnd 4 Tage.
?am 27 März, in dieser Stadt, Maria Fe-
Her, Wittwe des verstorbenen Conrad Feger,
im 85sten Jahre ihres Alters.
?in der Nacht vom 24. März, hier, Maria
Tlymer, Wittwe des verstor. E. T. Clymer,
im Alter von S 2 Jahre» >«» d 2s Tagen.
?am 27. März, in dieser Stadt, Margare-
tha Rigg, Gattin vo» Evan Rizg, im 50-
sie« Jahr« ihr«S Alt«rS.

»am 4. April, in dieser Stadt, uacb einer
langwierig«» Krankheit, welche sie mit christ.
licher Standhastigkeit ertrug, Margaretha
Anna, einzig, Tochter der Frau Tatharina
Maderv. im »»ten Jahr, ihre« Alter«.

Krebsschaden.
Das Folgende ist einer Philadelphia Zej.

tung entnommen»
"Frau Maria Schweitzer, in der Nord 4.

Straße, wurde von der obengenannten schreck-
liche« Plage befall,«, im Gesicht, zwischen
dem Auge und der Nase, und hatte schon ei-
nen Theil der Nase und die daranstoßenden
Theile des GcsicbtS weggefressen. Sie waud
le sich an Doktor Green, von Rea,

ding Pa., der sie, mil Beistand »«d des Se-
gens der Vorsehung, heilte, während sie ihre
gewohnte tcbeiisart fortsetzte, und ah u. trank
was ihr schmeckte.

Einige teute nannten tö Krebsschaden?
Scrofula?MlNgS ZTVit. nebst noch viele
andere Namen; allein alle diese Beiie»»«»-
gt« beiseite die Frage war : "Wer kau«
es heile« ?" Denn es war beständig am Um-
sichfreffeu -Nase, Backen, Auze, sogar b,s

z«m Miiiid hiuttiiter, trotz allen Heilmitteln
die dazu augcwcudet worden, bis die Fainilie
vo» dem obenbcnanitkn Mann hörte.

Ein andcrer Patient, der in Kutztaun. Pa.
wohnt, hatte ebenfalls e,»e ähnliche Plage
an sich, nahe am Auge uud Schlaf, »,,d wur-
de »ach Philadelphia gt»o»unen; allein er
kehrte «»gehellt zurück, wurde aber nachher
von eben dem Man» geheilt, uuv ,st jetzt ge>
fluid, fröhlich und zufrieden."

Solche Personen, die »nter ähnlichen Be-
schwerden schmachte», könne» ihn z» gegen-
wärtiger Zeit i» Reading, Pa., antrcffe», wo
er jetzt wohnt.

eben und Tod vom
Krebs-Schaden.

Freund tefer.?Diese Plage greift kein
lebendes Wesen an als nur Männer und
Frauen: ?gewöhnlich beginne es nnd zeigt
sich wie ein klein rothes Pöckchen, fühlt sich
wie ein <F l 0 H.B i h oder als wenn eine
Spinne beißt ?oder als ob ein giftiger
Wurm bohrc und in oder unter Haut nnd
Fleisch kriecht.?Es ist etwas tebendes im
nie,«schlichen Körper?befällt und zernagt die
Brust. Scitcn und Glieder dcr Menschen so
wohl als den Hals, das Gcsicdr und die Keh-
le, und geht nie weg oder stirbt von selbst wie
einige andere Plagen thun.- Nein'. dies rhuc
es uie. sondern muß durch das rechte Mittel
vertrieben werden-nnd die Frage ist nun?
Wer hat diescö Mittel?

N. B. Ausschneiden dieses giftigen Krebs«
wiirms ans demFleische istTodeSgefahr?thut
kein gut, da er sich verbreitet, ausdehnt und
wieder um sich frißt, so bös wie jkmals.

Eine Fran hatte ei» Gewächs am Halse,
geiiaiittt "Kr 0 p f,"so dick als 2 Fäuste, u,
das Mittel vertheilte es.?Sie lebte uud ver-
sah ihre Hanshaltiiiigsgeschäste wie gewöhu-
lich, ass uud trank was ihr am besten schmeck-
te uud wurde vom "K r 0 p 112" geheilt, ohne
Schneiden. Der Name der Frau war Seip.

An die Blinden.
DaS Folgende ist ein Auszug aus einemßrie-

se von Hrn Bakcr an den Druckcr.
Mein Freund,

Doktor Green'S
Heilmittel wird innerlich genomen, ist unschäd-
lich und bewirkt die Kur dadurch daß es die
Nerven stärkt. Die Frau meines Nachbars
Jones meinte sie wollte auch einen Versuch da-
mit machen, da sie eine lange Zeit mit schwa-
chen und wehen Augen behaftet gewesen. Sie
übcrschicktc den gebräuchlichen Fi« von 5 Tha,
lern, wofür sie Stoff bekam hinlänglich für 2
oder 3 Personen, der ihre Augen in etwas mehr
als einer Woche so gut und stark als jemals
machte ?indem sie 'l?adelarbeit jetzt ohne Brille
verrichtet und nun ihr Gcstcht wiede» erlanqt
hat ?wenn Sit daher, Freund Drucker, daS
Obige bekannt machen, werden Sie den Stgen
von manchtin betrübten Gcschöps trhalten,nebst
dtn Dank von Ihren Unterschreiben».

York. Pa., 1842. C. L. Sal-er.
BiS ganz neulich mußten die Leute zu dem

Doktor gehen, für Hülfe.
DieS war für sie viel Trubel.
IstenS. Abwesenheit voin der Heimath und

Beschäftigung vernachlässigt.
2tenS. Die Gefahr beim Rtisen
3tens. Die Gefahr laufen von Hause krank

zu werden.
4tenS. Gezwungen zu Zeiten bei dem Doktor

von 1 biS 2 oder 3 Wochen und manchmal län-
ger zu bleiben.

stenS Gewöhnlich kostete es (alleS zusainen
genommen) von 20 oder 30?hinauf biS 40,
50 und manchmal mehr Thaler.

6tenS. Nun - ?mit diesem neut» Plan, den
Leuten nach ihren Hkimathen Hülfe zu schicken,
wird alle dieS erspart und eS kost«t so wenig,
daß eS nicht nennenSwerth ist.

Certificat von dem Falle des Hrn. Nount
Ei» rcspckablcr Bauer ii» Ehester Cauntn.

Namens Nount, hatte Ei«c« i« seiner Faini-
lie der mit theilweiskr Blindheit geplagt war,
in Folge von Nervenschwäche und andern
Ursachen, nnd das Prinzip von Dr. Grerii's
Heilmittel stellte das Augenlicht wieder her.

Da waren Stückchen Haut odcr Film, dar-
über wachsend, die wie ich glanbe, ?rataraet"
genannt werden, ? «nd welche zeitenweis' hi«
weggeschnitten werden müsse», aber das Prin-
zip vo» d«s Doktors Heilmittel Vertrieb diese
Haut von den Angen nnd stellte das Angeii-
licbt wieder her- die Nothwendigkeit uud
Gefahr d«s SchiieldtiiS entferne,id.
Freund Leser,

Halt' im GedächNiiff, daß der Geber aller
Dinge nns Heilmittel gegeben hat, für fast
alle Krankheiten.

DitS muß nns nicht erstaune«. Aber :

sollte« wir nicht erstaune» über unsere Nach
läßigkeit, für dieses Heilmittel zu senden, wcn
man weiss wo es zn haben ist, »nd wem, wir
wissen wo es z« finden ?

Di« Ltut« können wi« gewohnt leben, und da
nichts in die Augen gtthan wird?so können sie
natürlichtrweist keinen Schaden nehmen.

DoktorS Wohnung ist nächste Thür
zu dtm populären und wohlb«kannt«n Gasthau-se, gthalttn von Hrn. Adekin, Eck« d«r Süd K-
t«n und Markt od«r P«nnstra§e.

Märj 25« ,m.

LAue der PottSville "Freiheirs-Press,.")
C. W. Jtties.

Obiger Herr, welcher schon eine geraume
Zeit PottSville verlasse» Kar, ohne seitdem
etwas von sich hören zu lasse», wird gebeten
n»s seinen AnfeuthaltSort so bald wie mög-
lich wissen zu lassen, indem wir ihm etwas
sehr Wichtiges mitzutheilen haben.

Welch ein Zulauf!
Jetzt eröffnend am 'Goldene Stohr'
ei» ausgedehntes Assortement von <Fäncy-
Gütern" für Damenkleider, solche als

Monse de laine, neue Muster,
Crapp de laine "

Casimier de Eseosse,
Velours, ein schöner Artikel für Kleider,
EolcentS De Coss,
Organdy. Schottisch n. EarlstonGinghams
Slböue gemalte Lawns,
Balzorine, »tue Muster,
Schwarzer Balzorine,
Figiirnlkr und schlichter Tarleton.
Polka und gestickte Kleider,
Schlichte, sigiirirte und farbige Scide».

" " schwarz-blaue do.
Französische n»d brittische Sitze,
Alpaca Lustres von allen Mustern N.Farbe»
Schwarze und blan-schwarze SattinclS zc.

zusammen mit einem großen Zlssortement von
schlichten n. gestickte» Thibet Schawls, Mar-
seller nnv Eorde» Eiiifassnngen, gesäumtcTa-
schentnlher, Krägen nnd Colleretten, llnter-
Halstücher, Fäncy-seiden Poi»rs, satli»-ge
streifte V.osline, Kid und Liste Handschuhe,
Strümpfe:c. :c, wozu die A»fme» ksamkeit
erbeten wird vo» u

Reading. April 8.

Äppellations Tage.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Ap !

pellarions-Tage für die verschiedenen Taun-
schipS, Städte und WardS, für das J>,hr 1845
an dein Commissioners Amte in Reading, an
den nachbenannten Tagen gehalten werden,
nämlich:
Bern April 21 Langschwamm April 2S
Ober Bern 21 Distrikt 25
Penn 21 Hereford 25

2l Washington 25
Unter Heidelberg 21 Eolebroökdal« 25
Ober Bcrn 22 Douglaß 26
WomelSdorfLtadt22 Amity 26
Marion 22 Earl Lg

Tulpchocken 22 Peik 26
Ober Tulpehockcn 22 Oley 26
Bethel 22 Eaernarvon 23
Albany 23 Union 28
Grünwitsch 23 Robeson 28
Windsor 23 Brecknock 2S
Hamburg Stadt 23 Cumru 28
Maideneriek 23 Elsaß 29
Richmond 23 Ereter 29
Maratawny 24 N. O. W. Reading 30

Kutztaun Stadt 24 N. W. W. 30
Rockland 24 S. O. W. 30
Ruecombmanor 24 S. W. W. 30

Adam Leiß
John Scharman
Friedrich Printz,

Zolin A?. Cunnius, Schr.
EommissiönerS Amt. Reading,)

April 8. 1845. 3in.

Herren, jetzt ist eure Zeit.
O'-Drie» und sind just vonPhi-

ladelphia znrnckgckchi c, mit dem bestauSgc-
wählten und wohlftilsteu Assortenient <tlocf-
»er Güter" die jemals i» Reading znmVer-
k.uif augtbote» wordeu, bestehend zum Theilaus folgende» :

Schwarzblaue, grüne und braune Tuche,
Gemischt, Oliv, Drap und Fäiie» do.
Schwarz und fäucy-farbe» französische do.
Blaue, schwarze und hellfarbige CasimierS,
Gezwilligt uud schlichte Tweel do

do. do. Tuche,
Schlichte und stgurirte Satti» Wcsten,

do. fänen Skideilvelvet do.
Marseiller und Valencia do.

mit eiiicm große», schöne» nnd wohlfeile» As-
sortement von Krägen, Halsbinden, Schär-
pe», Hosenträgern, Handschuhen, Cravatten
:c., wozu die Aufmerksamkeit der Herrc» be-
sondres erbeten wird an,

Goldene Auqel Stokr.
Reading, April 8.

Parosols, u»>d Souncn-
Schalters.

O'Srien und haben just erhal-
ten ein sehr großes Assortement von Parasols,
Parasoletts und Sonnen-SchattcrS. welche sie
wohlfeiler verkaufen werden als irgend ei» an-
deres HauS in Readding, am

Goldene Rugcl Stobr.
Reading, April 8.

(Au? dem «Geist der Zeit')

A l l) r e ch t O h m,
Kunstgärtner au« Berlin, wird hiermit benach-
richtigt, daß ein Brief von feinen Verwandten,
der setzr wahrscheinlich wichtig« Nachrichten für
ihn enthält, in unserer Druckerei angelangt ist.
Er beliebe denselben abzuholen oder portofrei zumelden, wo wir denselben hinschicken können,

Hawrecht und N)ink.
Kutztaun, April 8. 1845. 3m.

Frnhlings-Gnter.
Die Uttterscbrlkbeuttt sind just zurückgekehrt

von Philadelphia, mit ?nein großeuAssorte«
meut vo» Frühlings-Gntern, die sie wohlfei-
ler absetze» werde» als irgend ein andresHauS
i» diesem Orte,unter welchen man finde» wird
schlicht Linne» u»d Linne» Drell, tittheimisch
gestreift uud gewürfelt, blauer Drell, Westeu
von allen Sorten, Manchester Gingham« ic.

V'Srien und kaiguel.
Reading, April 8.

lohn2llln<ner
hat so eben erhalten und wird heute eröffnen
ein sehr ausgedehntes Assortement von frischen
trocknen Gütern, schicklich für die ZahrSzeit,
welch« ungewöhnlich wohlfeil find.

Reading, März 2S.

Einheimische Güter.
Heute eröffnend am »Goldene KngelSlohr'

ein ausgedehntes Assortement von ~einheimi«
schcn trocknen Gütern," bestehend zum Theil
aus folgende» :?Gebleichte und ««gebleichte
Mosline, Drcll. Bett «nd Schürze« Kelsch,
Betlbarchettd, Cattnne von allen Mustern,
schwarze «nd weiße seidenartige Cattu, ?.«e««
artige Hausrath do., Manchester Giiighams,
Earlsto» nnd schottische do., Rail-Ro.id Cor-
den von allen Farben, blaue Drelle, Velvet-
Eorden uuo VelvetteeuS, Marseilles Weste«
?c., «lit einem großen Assortement anderer
Güter, wozn die Ansmerksamkeic dcr Käufer
erbelen wird, da sie bestimmt wohlfeile, ver-
kauft werde» als in irgend cinem Stohr in
Reading, bei <pVSrien und Raiguel.

Reading, April 8.

dem Philadelphia Demokrat.^
Ein entlaufener Bube.

Friedrich Huber, welcher aus der Rheinpfalz
gebürtig, und 18 bis 19 ?ahr alt ist, «ine et-
waige Größe von 5 Fuß 3 Zoll, braunts Haar
und graue Augen hat, und in seinem Betragen
eme unverftdämte Frechheit an den Tag legt,
ist dem Unterzeichneten, bei welchem cr verbun-
den war, nach allerlei gebrauchten Shikanen
entlaufen. Wir warnen Jedermann, densel-
ben zu beherbergen ober seine Effekten aufzube-
wahren, unter denen sich wahrscheinlich ge-
stohlene Sachen aus dcr Office des Demokra-
ten befinden.

Ebenfalls werden seine in Ephrata Taun-
schip, Laneaster Caunty, wohnenden Elt«rn
gtwarnt, den verdorbenen Buben zu hegen, in-
dem man alle rechtlichen Mittel zu dessen Bän
digung anwenden wird. Besonders sind unse-
re Herren Kollegen auf diesen Burschen auf-
merksam gemacht und ersucht, diese Warnung
in ihre Zeitungen aufzunehmen.

A. IVollenweber.
April 8. 3m.

An die Leidenden.
Vrävtl

Pillen.
Dicse Pille» sind dir besten »nd sichersten

dc» rclßcndenStciii oder Grävcl sGries),
uud alle Krankheiten die aus dem Wasser ent-
stehe« ; sie reinige» die Niere» und stellen die
Organe wieder i» Ordnung, sie sind laxiiend,
wind- und wassertrcibeiid, reinige« ««d star-ke» de» Magc», erwcckc» Appetit, heile» das
Kopfweh, die Hartleibigkeit, Wiiidkolik, das
teibweh, Dispepsia :e. :e.

Dieses alles ist durch Erfahruug «iidAeug-
iiisse bestätigt «nd bcwiesrn, und wer sie als
taxirmiltel gebraucht, wird selte» oder gar
»lcht von den obige» Krankheiten geplagt
werden.

Ioh» K i e « le y, Gr. Dr.
habe« i« dieser Dr«ckerei «nd bei C.

Wissang, in dcr S»d7ten Stralsr, Reading.
April 8. l'p.

'

Scheriff'6 Verkauf.
Durch Kraft eines an mich gerichteten ge-

richtlichcu Bcfehls von pluries levari faci»aa, wird auf öffentlicher Versteigerung ver-
kauft werden, auf Mittwoch den 23. i,«stehen-
de« April, «n, i Uhr Nachmittags, anf dem
Platze selbst, alle jene gewisse Wohnung,
Planrage oder Stück jand, thcilweise gelegen
in Nord-Covciitry Taiinschip, Ehester Ca,,»-
tli, «i,d theüweise in Union Tannschip,Berks
Cannly ; begrenzt durch Land von lohnWhit-
acker, Ioh« Neiinau, Georg Vocnm nnd an,
dtics. enthaltend vier »nd neunzig Acker und
vierzig Ruthen, sei es mehr oder weniger,
lausgcnommrn «,,d vorbehalte« davon ein
hnndkit nnd sechs Ruthen Land, welchcS vo»
de» C> editore» vo» NicolanS Brower nnd
)oh» Garner den Trustees der bischöstiche»
Methodisten-Kirche vo» Nord-
Coveiitry Taiinschip überlasse», für eine Kir-
che «nd Bclham; «»d Begräbniß Platz,
fnr die Mitglieder uud ihre Nachkommen )

Die Verbesse» «?gel, beliehen a«s
bequemen zweistöckigten
steinerner Scheuer, in gu-

teiu Stande, Wagen-Hans, Spriiig-Hans,
Rauch H.iiiS und anderen Nebengebäude»
Es ist ei» Atpfelbauin Garte» «nd andere
Obstbäume anfdem Platze.-Dies Eigenthum
ist i» gutem Staude der Cultur, gut bewäs-
sert und iimfeiiSt, «nd hat eiuen schicklichen
Theil Holzland nnd Wicsc», Ei» kleiner
Masse, ström stießt durch das Eigenthum.!?,«'
länglich für leichte Wasserwerke; es liegt be-
qurm ,nm Scbunlkill Canal ««d der Phila.
delphia nnd Reading Riegelbah«. Eliigezo-
gei, uud in Excetttio« geuomme« als das Ei-
genthum von Uicolaug Prower uud dem
Gruudpächter, und wird verkauft durch

25. IVood, Scheriff.
ScheriffS-Amt, West Ehester, )

April 1. 1845. ; 3>n.

Neue, modlge und wohlfeile
Hutinacherei!

Phillip Hammer,
Hutmacher, macht hiermit den Bürgern von
Reading und der Umgegend bekannt, daß er sich
in Reading neu etabilirt hat und sein Geschäftin allen dazu gehörenden Zweig«» bktreibt.
Seine Werkstätt« ist in der West-Pennstraße,
gleich obtrhalb d«r weißen Äirche, wo man
fortwährend finden wird einen großen Vorrath
von

Nutria, itaskor, russischen, nup»
ped und wollenen Hüten,

von allen Moden und Formend Er wird sichaufS Beste bemüben durch gute Arbeit und bil-
lig« Preise die Gunst dcr Kunden zu gewinnen,
die ihm mit ihrem Zuspruch« beehren mögen
und ladet Alle höflichst ein anzurufen und s«i«
uen Vorrath zu besichtigen.

Bestellungen werden dankbar angenommen
und schnell und pünktlich besorgt.

K5-Vcrfärbt, oder beschmutzte Strohhüt,
werden auf Verlangen gewaschen und wieder
in gaeon gebracht, nach französischer Art.

Reading/ März IS. IZ.

Mar ktpr et se.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: p«r Read. Pihla

Waizen Bseh. S 7 v?
Roggen << 68 61

Welschkorn .... « 40 4S

Hafer 24 27

FlachSfaamen ... I 25 1 SO

Kleefaamen ....
« 3 50 3 7S

Tiniothyfaamen .
. 2 00 2 00

Kartoffeln 45 4S
Salz > «- 40 3S
Gerste .

«« 50 6»
Roggenbranntwein . Gall. 25 21
Aepfelbranntwein . « 20 2»
Ltinöl -« 80 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 450 437

do (Roggen) .
.

« S 00 3 2»
Schinken Pfd. 7 8
Schweinefleisch... « 5 4H
Rindfleisch 5 0
Unfchlitt « 6 0
Faßbutter ,« 12 1»
Hickoryholz jtlatf. 400 52»
Eichenholz S 00 4 00
Steinkohlen .... Ton« 3004 50
G,)pS -< 5 00 4 87

Garn! Garn!!
Jokn Allgaier

Hat just «rhaltcn «inen frischen Vorrath von
Garn, bestehend auS

Schwarzen,
Blauen,
Nöthen, Baumwollnen u. flächst«
Gelben, ..

Grünen, Cärpet.Zettel,
Purpurn und von prachtvollen Farbe».
Weißen
Gebleichtes und ungebleichtes Decken-Tarn.

Filling und twist baumwollen Garn von No.
4 biS No. 12, beides blau und weiß.

Weiß und blau gemischt baumwollen Stop-
und Strickgarn. Ebenfalls, wollen und wer,
sted Garn, von verschiedenen Qualitäten uu»
Farben.

Reading März 25.

Stadt - Rechnung.
Georg Feather, >n Rechnung mit de,

Stadt Reading, März 12. 1844.
Nr.

Bilanz in Händen vom letztenßerichtSs4Z S9t
Baargeld v.Z.Allgaier, Tar v. 1843 1104 24

do. do. für 1844 22V8 01,
do. Ducht, Tar für 1843 475 68j
do. do. 1844 3455 00
do.Gen.Hoch,Strafe, P.Goodman 20 00
do. Hoch-Constabel For,fürStrafen 850
do. Wm.Schöner,Esq., do. do. 2 00
do. Zohn Hiester,Esq,Bil. v. Anleiht 2 91
do. Z. Hoff, auf Rovers Eigtnhum 25 00

57935 02K

Bilanz in Schatzmeister? Händtn HBOS 00t
Gr.

Anweis.
Durch Bezahlung der Intttts,

sen auf Schuld 35 H3OBB 07
Straßen Ausbessern 49 2667 40
Feuer-Plugs, 8 38 30j
Straßenmeistcr 4 20 83
Drucken, S 40 00
C. Deininger, Glockenläuten 4 40 00
Aufbessern der Markthäuser 2 385
Hoch-ConstabelS Gehalt, 4 75 00
StadtschreiberS 50. Z 35 00
Schatzmeisters do. 1 35 00
Stadtraths Gebühren 2 50 00
Stadt» und besondere Wahl

Beamten Z SS 00
Untersuchung der Schul-Rtch«

nung letztes Jahr 1 15 00
Regulirtn. 3 69 25
Rtpratur der?un.Feuerspritzt 1 »50 00
Graviren des Stadt-SiegelS I SOO
Znstallment das Readin Host«

HauS zu bautn, I 125 0»
Unttrsuchung dtr Stadt-Rtch»

nung, letzte» Jahr, I z VN
do. do. do. die» Zahr 1 300

Marktschreiber, 1 12 33
Stadt-Scrip verbrannt 1 S 2 02
Derwilligung an die Rainbow«

Feuer-Eompagnie I Z 5 l>o
Schreibmaterial u.VerschiedtNtS 2 5 57
Eine fälscht Note vernichtet I 2 00
Stadtschule bezahlt H5OO 00.

Interessen Kl4 10 I 514 iv
Bilanz in Schatzmeisttr« Händen 806 Vot

57935 92t

Angabe der Stadt-Schulden u. Credite.

BondS fSllig 1849, 00
1850, 14,000 00

" " 1845, 30,140 00
V50,1«0 0«

Cr
Kaufg'ld für Royer'S

HauS, K72S 00
S.W.Tar für 1844, fällig

und nicht eollektet 40S 02
N. W. " -« «, 741 72

? S!,S7Z 7«

Wirkliche Schuld lassend, 548.2L7 2S

Wir die unterzeichneten Auditoren von der
Rechnung für die Stadt Rrating, berichten.baß
wir die Recknung und Beleg« von G«o. Fea»
ther, Esq., Schatzmeister von ersagter Stadt,
untersucht haben und «in« d«r vorrrsagt«nStadt
fällig« Bilanz sind«« von Acht Hund«rt und

sechs Thaler, neunzig und «in Di«rt«l Cent.
Di« Schuld d«r Stadt «rgeht «btnfallS ans

der gegebenen Angabe hervor.
lokn L.Reiffchneider,')
Tvm. A. Tvells, >Auditv«a
Marko 2?». tLeker».

Reading, März 25.1845. «».


